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befitje nidjt roeniger SJtut als meine 9Jîit=

menfdjen, aber bas ift meljr als idj ertragen
fann. SBenn Sie auf bie ,©amecort' gefjen
roollen "

Äommen Sie mit mir", jagte idj, unb
roir bradjen auf. SBenn mir nidjt liefen, fo

roar bies nur, um ben tetjten Sdjein ber

Selbftadjtung ju roafjren. Sie Ueberfafjrt iu
bem teidjten Äafjn auf bem Ijodjgefdjroolleiten
Strome roar fefjr gefäfjrlidj, aber roir jau=
berten nidjt einen Slugenblid. Jdj rubertc
unb ber Softor fdjöpfte bas fjereinfdjlagenbc
SBaffer aus, unb fo bradjten roir ben Äaljn
bis an bie ©amecod". Sort, mit 5toetr)un=
bert SJfeter SBaffer jroifdjen uns unb bem

nerroünidjten Jnfettanb, füfjlten roir uns roie=

ber ju SJtännem roerben.

SBir roerben in einer Stunbe roieber ju=
rücffefjren", fagte ber Softor. Sfber roir müf=
fen uns juoor nodj etroas ftarfen. Sttdjt für
ein Jafjresgefjatt mödjte tdj, bafj midj bie
Sieger in meinem jetjigen 3uftanb fäfjen."

Jdj fjabe bas grüfjftürf beftellt. Sann
roollen roir jurüdfafjren. Slber, um Rimmels
roillen, Sjerr Softor, roie foften roir bas
alles oerftefjen?" antroortete idj.

,,©s madjt midj faputt. Jdj fjabe non
bem Sämon SJooboo gefjört unb barüber ge=

ladjt roie bie anbern. Stber, bafj ber arme
alte SBalfer, ein anftänbiger, gottesfürdjtiger
ßnglänber fo jugrunbe gefjen mufj, ofjne bafj
ifjm ein Änodjen im Ceibe ganj bleibt, bas
Ijat midj fdjroer erfdjüttert. Jdj roilf es nidjt
leugnen. Slber fefjen Sie mal bortfjin, §err
SJtelbrum, ift biefer SJtann toll unb betrun=
fen, ober roas bebeutet bas fonft?"

Ser alte S3arterfon, mein ättefter SJtatrofe
unb fonft feft roie eine Sßnramibe, ftanb am
33ug unb ftiefj bie oon ber Strömung ljer=
angetriebenen $ötjer mit einem SJootsfjafen
oon bemfelben ab. Stber nun ftanb er mit
fdjlotternben Änien ba unb ftarrte oor |ta)
bin, inbem er einen 3eigefinger roie rafenb
in ber Cuft fdjroenfte.

Sefjen Sie fjer", rief er gettenb aus. Se=
fjen Sie fjer."

Unb im felben Stugenblide fafjen roir es.

©in mädjtiger, fdjroarjer 23aumftumpf fam
ben Strom fjerabgefdjoffen. Sein rüdroärtiger
Seil lag unter SBaffer. Unb etroa brei
<yufj oor itjm, fjing, roie eine Sigur am
33uge eines Sdjiffes, ein entfetjtidjer Äopf,
roeldjer fidj langfam oon einer Seite nadj
ber anbern roiegte. ©r roar ftadj, oon bös=

artigem Stusfefjen, fo grofj roie ein fleines
23ierfafj, oon matter, fdjroammartiger Jyarbe,

aber ber §ats, auf roetdjem er fafj, roar bun=

felgelb unb fdjroarj geftreift. Stls er in ber
Jdjäumenben Strömung an ber ©amecod"
oorüberfdjofj, fafj idj, roie fidj in einem gio=
fjen fiodje bes 33aumes jroei rtefige Sdjlingen
löften unb ber fjäBlidje Äopf plötjlidj bis ju
einer §öfje oon adjt ober jefjn gufj empor=
fdjnellte unb mit trüben, fjautbebedten Slugen
nadj ber Jadjt ftarrte. ©inen Stugenblief fpä=
ter roar ber 33aum an uns oorübergefdjo|jen
unb fdjroamm mit feinem gräulidjen Jnfaffen
bem Slttantifdjen Djean ju.

SBas roar bas?" rief idj aus.

Sas roar unfer Sämon aus ber Äüferei",
fagte Sr. Seoeratl unb geroann im felben
Slugenblid fein Selbftoertrauen roieber.

Ja, bas ift ber Seufel, ber unfere Jnfel
unfidjer gemadjt ïjat. ßs ift bte Stiefenfdjlange
oon ©aboon."

Jdj badjte an bas, roas idj an ber Äüfte
oon ungefjeuern Sdjlangen, roeldje im Jn=
nern bes Canbes leben unb ju regelmäßig
roteberfefjrenben 3«iten junger haben, ge=

fjört fjatte, unb beren Umfdjlingungen töt=

lidj roirfen. ßine SBodje oorfjer roar ein 3Bol=

fenbrudj niebergegangen, roeldjer biefen gro=
Ren, fjofjlen 23aum famt feinem 33erooljner
fjerabgefdjroemmt fjatte. 2B«r mag toiffen,

i um
(FURRER-ENZ)

liefert Vorhänge jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu
Fabrikpreisen direkt an Private.

Mustersendungen franco. 664

Scr infcrcffantcrc Seil
Steifer: Sagen Sie,

23auersmann, ift hier nidjt
ein gräulein auf einem
burdjgegangenen Sßferb
oorbeigefommen?"

33auer: greilidj, unb
grab fjier roarf fie ber
©auf ab."

Steifer: Um ©ottes=
mitten nur, roas ift aus
ifjr geroorben?"

23auer: SBeifj nidjt; idj
bin bem S3ferbe nadjge=
taufen."

Für englische Korrespondenz
benötigt der Kaufmann, sei er Angestellter oder Prinzipal, ein Hilfsbuch, das ihm in allen
Fällen, wo er wegen des Ausdrucks, der Satzkonstruktion oder anderem mehr im Zweifel
ist, erschöpfende Auskunft gibt. Ein solches Hilfsmittel, unübertroffen in seiner Art, ist das
kürzlich erschienene Englische Satzlexikon von Rabe-Rieffel". Dieses emzig
dastehende Werk, hervorgegangen aus der reichen Materialsammlung, die ein Mann der Praxis
in jahrelangem Fleiss und mit grösstem Verständnis zusammen getragen, gibt die besten
Uebersetzungen der einzelnen deutschen Wörter und Wendungen nicht nur für s'ch allein,
sondern im Zusammenhang mit grösseren und kleineren sorgfältig ausgewählten Sätzen,
wobei stets grösster Wert auf tadellosen, formvollendeten Ausdruck in beidm Sprachen
gelegt wurde. .Rabe-Rieffel" muss nach dem Urteil massgebender Persönlichkeiten zu dem
ei ernen Bestand jedes kaufmännischen Bureaus zählen und das Vademecum jedes
Korrespondenten bilden! Unterzeichnete Buchhandlung liefert dieses Werk, dessen Barpreis
24 Fr. beträgt, unter Zuschlag von zehn Prozent auch gegen monatliche Abonnementszah-
lungen von 3 Fr., und zwar auf Wunsch erst MT zur Ansicht auf vier Tage, nachher
fest, daher jedes Risiko ausgeschlossen (Postchcck-Konto VIII 1387.) (Z. O. 188) 55

Albert Zeller, Zürich 1, Tiefenhöfe 6 (Paradeplatz).
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Philosophie

Ji'd) nein, idj geb gar niajt gern in bic gerien ju
Dnfel JRobcrt; bei bem mufj tdj »iel ju artig fein."
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besitze nicht weniger Mut als meine
Mitmenschen, aber das ist mehr als ich ertragen
kann. Wenn Sie auf die ,Gamecock' gehen
wollen "

Kommen Sie mit mir", sagte ich, und
wir brachen auf. Wenn wir nicht liefen, so

war dies nur, um den letzten Schein dcr
Selbstachtung zu wahren. Die Ueberfahrt in
dem leichten Kahn auf dem hochgeschwollenen
Strome war sehr gefährlich, aber wir
zauderten nicht einen Augenblick. Ich ruderte
und der Doktor schöpfte das hereinschlagenoc
Wasser aus, und so brachten wir den Kahn
bis an die Eamecock". Dort, mit zweihundert

Meter Wasser zwischen uns und dem

verwünschten Jnselland, fühlten wir uns wieder

zu Männern werden.

Wir werden in einer Stunde wieder
zurückkehren", sagte der Doktor. Aber wir müsscn

uns zuvor noch etwas stärken. Nicht für
ein Jahresgehalt möchte ich, daß mich die
Neger in meinem jetzigen Zustand sähen."

Ich habe das Frühstück bestellt. Dann
wollen wir zurückfahren. Aber, um Himmels
willen, Herr Doktor, wie sollen wir das
alles verstehen?" antwortete ich.

Es macht mich kaputt. Ich habe von
dem Dämon Voodoo gehört und darüber ge¬

lacht wie die andern. Aber, daß der arme
alte Walker, ein anständiger, gottesfürchtiger
Engländer so zugrunde gehen muß, ohne daß
ihm ein Knochen im Leibe ganz bleibt, das
hat mich schwer erschüttert. Ich will es nicht
leugnen. Aber sehen Sie mal dorthin, Herr
Meldrum, ist dieser Mann toll und betrunken,

oder was bedeutet das sonst?"

Der alte Patterson, mein ältester Matrose
und sonst fest wie eine Pyramide, stand am
Bug und stieß die von der Strömung
herangetriebenen Hölzer mit einem Bootshaken
von demselben ab. Aber nun stand er mit
schlotternden Knien da und starrte vor n.»>

hin. indem er einen Zeigefinger wie rasend
in der Luft schwenkte.

Sehen Sie her", rief er gellend aus. Sehen

Sie her."
Und im selben Augenblicke sahen wir es.

Ein mächtiger, schwarzer Baumstumpf kam
den Strom herabgeschossen. Sein rückwärtiger
Teil lag untcr Wasser. Und etwa drei
Fuß vor ihm, hing, wie eine Figur am
Buge eines Schisfes, ein entsetzlicher Kopf,
welcher sich langsam von einer Seite nach
der andern wiegte. Er war flach, von
bösartigem Aussehen, so groß wie ein kleines
Bierfaß, von matter, schwammartiger Farbe,

aber der Hals, auf welchem er saß, war
dunkelgelb und schwarz gestreift. Als er in der
schäumenden Strömung an der Eamecock"
vorüberschoß, sah ich, wie sich in einem großen

Loche des Baumes zwei riesige Schlingen
lösten und der häßliche Kopf plötzlich bis zu
einer Höhe von acht oder zehn Fuß
emporschnellte und mit trüben, hautbedeckten Augen
nach der Jacht starrte. Einen Augenblick später

war der Baum an uns vorübergeschossen
und schwamm mit seinem gräulichen Insassen
dem Atlantischen Ozean zu.

Was war das?" rief ich aus.

Das war unser Dämon aus der Küferei",
sagte Dr. Severall und gewann im selben
Augenblick sein Selbstvertrauen wieder.

Ja, das ist der Teufel, der unsere Insel
unsicher gemacht hat. Es ist die Riesenschlange
von Eaboon."

Ich dachte an das, was ich an der Küste
von ungeheuern Schlangen, welche im
Innern des Landes leben und zu regelmäßig
wiederkehrenden Zeiten Hunger haben,
gehört hatte, und deren Umschlingungen tätlich

wirken. Eine Woche vorher war ein Wol-
keubruch niedergegangen, welcher diesen großen,

hohlen Baum samt seinem Bewohner
herabgeschwemmt hatte. Wer mag wissen,

llll M«
liekert Vortlängs serieller vorn kil-
li^sien bis ?urr> keiiisten lüenre ?u fsdrik
preisen tiirekt an private.

lVlustersenciun^en krsnco. ««4

Dcr iutcrcssautcrc Tcil
Reiter: Sagen Sie,

Bauersmann, ist hier nicht
ein Fräulein auf einem
durchgegangenen Pferd
vorbeigekommen?"

Bauer: Freilich, und
grad hier warf sie der
Gaul ab."

Reiter: Um Eottes-
willen nur, was ist aus
ihr geworden?"

Bauer: Weiß nicht: ich
bin dem Pferde
nachgelaufen."

?üir engliselie Xo^esponclen?
benötigt der X-.ulmi.nn, sei er Angestellter ocier prinzipal, ein ttillsduck. cias ikm in -Men
l'Allen, wo er «exen cies àusclruciis, cler Sst/.icnnslrutition ocier -»nclerem mekr im -?veilei
ist, erscböplencie àskunlt gibt. Li» solcties lUIlsmitiei. unükertrnklen in scinec Hrt, ist ciss
kürziick erschienene engliscns SstllexiXon von lîsoe-MsffSl". Dieses e Nüi« cia
stetiencie tVerk, bervorgeg-mgen »us cier reiclien àteri-UsammIung, ciie kin IVI->nn cier t>r->xis
in janreisnxem ssieiss unci mit grösstem Verstäncinis 2U5-.mme>>getr->gen. gibt clie besten
veberset-ningen cler einzelnen cleutsctien Wörter uncl VVenclungen nicbt nur liir s ek -Mein,
sonciern im ^us-lmmenk-ing mit grösseren unci kleineren snrgksltig -lusge»äbiten 8-itzen,
wobei stets grösster Verl -»ik tscleliosen, kormvollencleteii àsciruck in beici^n 8pr->cben
gelegt vurcie. »kake-kiellel- muss n-.cn clem Urteil rnassgekencler ?er>>ön>icb>ieiten eu clem
ei ernen lZes>»ncI jecies >. -.ulm-inniscnen ljuresus /iibien unci clas V«ciemecum jecies Xnrre-
sponclenten biicien! vnterzeicbneie lZuckli-incllung iiekert clieses ìVerli. ciessen Narpreis
24 fr. beträgt, unter -?uscbi->g von -enn Prozent ilucn gegen mon-itliclie Abonnements?»!,-
lungen von Z fr., uncl ?vâr ->ul Wunsck erst VW" iür Ansieni »us vier 1°sgs, n-x^bber
lest, claber jecies kisiico susgesclilossen (Postcbcck-Xontn VIII IR7.) v. I88> SS
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